
Organisationstreffen (120. RTG)
 als Online Treffen organisiert

  27. Juli 2020, 17 – 19 Uhr,
als Online Konferenz organisiert

1.  Aufwärmen:

a) Nächster Termin 121. RTG : 31. Aug. 2020 (17 – 19:30 Uhr)
b) TeilnehmerInnen: Doris Brandl, Martin Diendorfer, Paul Ettl, 
     Klaus Sambor und Ulli Sambor (Protokoll),  
     Entschuldigt:  Ilse Kleinschuster, Pepe Lesjak, Franz Linzbauer, Petra 
     Payer, Helmo Pape, Georg Sorst, Heinz Swoboda
c)  Fragen zum Protokoll der 119. RTG Online Konferenz
     Keine

2. ÖSTERREICH

2.1 Bericht des Koordinationsteams für das BGE Volksbegehren

    Paul Ettl berichteten kurz über die seit dem 119. RTG durchgeführte
    Arbeit des Koordinationsteams. An Hand der gemeinsamen Webseite 
    www.volksbegehren-grundeinkommen.at wurde auf die bisher bereits
    enthaltenen Ergebnisse hingewiesen.
      
2.2 Aktueller Stand der Unterstützungserklärungen ist derzeit 45.398.
      Eine Graphik mit Aufschlüsselung nach Bundesländern
      wird in der gemeinsamen Webseite von Paul Ettl eingebracht werden.
      
2.3 Kampagne (nächste Schritte)

      a) Gemeinsame Webseite (Input kam von Martin Diendorfer und wird im
          Einvernehmen mit Georg Sorst und Paul Ettl weiterbehandelt werden.)
      b) Finanzierung: wird beim nächsten Koordinationsteam behandelt.
      c) Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Pressearbeit
      d) VertreterInnen in allen Bundesländern (Es haben sich bereits für alle
           Bundesländer VertreterInnen gemeldet. Auch Doris Brandl überlegt
           sich, als solche mitzumachen)
      e) Organisation der „Schulungen“ der SprecherInnen des Volksbegehrens 
           in den Bundesländern. Der Termin ist der 21. Aug. 2020 in Salzburg 
           von 11 – 18 Uhr. Genaueres wird noch bekanntgegeben werden.   
              
               
 2.4.  Veranstaltungen / Aktivitäten / Schwerpunktsetzungen

     a) bereits durchgeführt:
Bei www.volksbegehren-grundeinkommen.at gibt es einen 
Kalender mit allen Terminen. In den Koordinationsteam Treffen 

http://www.volksbegehren-grundeinkommen.at/
http://www.volksbegehren-grundeinkommen.at/


wird jeweils kurz über durchgeführte Veranstaltungen/Aktivitäten 
berichtet. 

      b) geplant: Auch hier der Verweis auf 
           www.volksbegehren-gundeinkommen.at. 
           
2.5   „13. Internationalen Woche des Grundeinkommens“
        (14.- 20. Sept. 2020)
     
     Die Vorarbeiten vom Planungsteam des RTG (Ulli Sambor, Heinz Swoboda, 
     Wolfgang Sigut) sind alle durchgeführt worden, siehe AUFRUF unter 
     www.pro-grundeinkommen.at .  
     Bis zum 16. Aug. 2020 sollen Veranstaltungen
     im Online Formular für den gedruckten Folder eingetragen werden.

     Derzeit gibt es bereits für alle Tage innerhalb der Woche des 
     Grundeinkommens eine oder zwei Veranstaltungen/Aktivitäten. Eine wird
     u.a. von Doris Brandel in ihrem Verein mit Paul Ettl als Vortragenden
     geplant.
     Auch Veranstaltungen in der Vorwoche gibt es schon angekündigt und
     natürlich in der nachfolgenden Woche im Zusammenhang mit dem Start
     der EBI zum BGE am 25. Sept. 2020.

     Nachdem als Beispiel eine Veranstaltung von der Attac Regionalgruppe 
     vorgelegt wurde (siehe Att. 1), hatte Martin Diendorfer gefragt, warum
     immer nur Grüne und Rote Parteien als Mitveranstalter angesprochen
     werden und nicht auch die kleineren Parteien wie z.B. KPÖ und Wandel.

     Klaus Sambor wies darauf hin, dass das natürlich gemacht werden kann
     und sollte und z.B. Attac Österreich alle Attac Regionalgruppen eingeladen
     hat, in der Woche des Grundeinkommens Veranstaltungen / Aktivitäten zu
     veranstalten. So könnte dies z.B. von der Attac Regionalgruppe in Kärnten
     in Kärnten durchgeführt werden. Martin Diendorfer wird das in Kärnten am
     5. Aug. 2020 besprechen.

    
3. EUROPA   

3.1. Bericht ECI Start Unconditional Basic Incomes throughout the EU

       Zur Kampagnen-Planung wird wöchentlich ein Coordinations-Team Treffen
       (Online conference) durchgeführt und bisher auch bereits 2 große 
       European  Coordination Meetings (ECM). Das Protokoll des 2. ECM ist
       (ohne die Attachments A bis M) dem Protokoll beigefügt. Es wird zu
       europaweiten Verlosungen (ähnlich „Mein-Grundeinkommen“) kommen.

       Ein 3. ECM wird noch im Aug. 2020 geplant. Über Details werden Ulli und
       Klaus Sambor in der Woche des Grundeinkommens berichten. Wichtig ist,
       dass wir schon im Sept. 2020 auf Papier-Formularen Unterschriften 
       sammeln können und ab 25. Sept. 2020 auch online Unterschriften 

http://www.pro-grundeinkommen.at/


       gesammelt werden können.

4. WELT

4.1 Weltweite Einführung des BGE
      Über das Schreiben  von 86 BGE-Bewegungen an die UNO und positive
      Reaktionen wurde kurz berichtet.

5. Sonstiges
             
a. Finanzieller Überblick (siehe Att. 3)

Der RTG hat derzeit 1002,27 €. Wie dieser Zahl zu entnehmen ist, benötigen
wir dringend weitere Spenden! Förderverein des Netzwerkes 
Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt Kontonummer: 
05710824845, BLZ: 14.000 (BAWAG) IBAN: AT31 1400 0057 1082 4845 
BIC BAWAATWW Bitte beim Verwendungszweck „RTG-Spende“ vermerken. 
Dieses Konto soll natürlich auch für Spenden zur Unterstützung des 
„Gemeinsamen Volksbegehrens des RTG“ verwendet werden.

 b) Initiative Zivilgesellschaft (das Protokoll vom 28. Juli 2020 wird beim
     121. RTG besprochen werden.)
 c) EVAL: auch über die geplante Arbeit von Karl-Heinz Hinrichs wird beim
     121. RTG wieder berichtet werden.
 d) Konsultative: Johannes Auersperg gestaltet die Webseite dafür:
     www.konsultative.org

6. Abschluss:

Der RTG ist die Plattform, bei der die unterschiedlichen Initiativen, die den 4 
Kriterien für das BGE zustimmen, vernetzt werden. Daher ist es verwunderlich,
dass die Teilnahme an den RTG-Treffen (Online Konferenz) so schwach ausfällt.
Wir haben darüber diskutiert, warum das so ist.
Was können / sollen wir ändern?
1. Ist die geringe Teilnahme nur „Sommer-bedingt“?
2. Oder ist es Corona-bedingt?
3. Oder sind viele schon „erschöpft“, da sie sich (ohne BGE) einfach um ihre
    Existenz sorgen müssen und sich keine Zeit für „gesellschaftspolitische“
    (oder auch Partei-politische) nehmen können?
4. Oder ist jede/jeder mit seinen ganz speziellen (auch sicher wichtigen)
    Anliegen schon „fast überfordert“?
5. Oder ist das „Konsumieren“ von zugesendeten Informationen eben
    einfacher, statt mitzuwirken?
6. Oder ist das eine Summe dieser Aspekte?
7. Oder sind es noch andere?

Ein feedback dazu würde uns sehr interessieren. Bitte schreibt uns zu den 
Zahlen eine %Zahl und unter 8, 9, 10 weitere Gründe.

Wir bitten auch um Vorschläge.

http://www.konsultative.org/


               

      

     
   
     

                  


